
Innsbruck – Beeindrucken-
de Leistungen präsentierten 
jüngst neun junge Solistinnen 
und Solisten aus Nord- und 
Südtirol in den Orchesterkon-
zerten des Tiroler Kammer-
orchesters InnStrumenti, die 
in Innsbruck und in Meran  
stattfanden. Viel Publikum 
und zahlreiche Prominenz 
aus Politik und Kultur mit u. 
a. der Präsidentin der Uni Bo-

zen, Ulrike Tappeiner, eben-
so Hypo-Vorstand Hannes 
Haid und Ex-EU-Kommissar 
Franz Fischler staunten nicht 
schlecht über die herausra-
gende Qualität der jungen 
und leidenschaftlichen Mu-
sikerInnen. „Es ist eine tolle 
Initiative, länderübergreifend 
solche jungen Talente zu för-
dern und ihnen eine Bühne zu 
geben“, lobte  Hannes Haid.

Erfolgreiche Konzerte des Tiroler Kammerorchesters

Eine tolle Bühne für 
talentierte, junge Musiker 

Musiker Simon Hopfgartner, Ulrike 
Tappeiner (Präsidentin Uni Bozen) 
und Dirigent Gerhard Sammer (r.).

Die Klarinettisten Daniel Kurz und 
Andrea Götsch mit EU-Kommissar 
a. D. Franz Fischler (r.).Fotos: InnStrumenti

Kitzbühel – Die Kulisse male-
risch, die Show fulminant und 
die Gäste beeindruckt. Ja, von 
der richtigen Inszenierung 
versteht Ulli Ehrlich eine gan-
ze Menge.

So lud die Kreativdirektorin 
der Firma Sportalm anlässlich 
des 70-Jahr-Firmenjubiläums, 
das nächstes Jahr gefeiert 

wird, bereits kürzlich zur cool 
inszenierten Modeschau. 

Am verschneiten Schwarz-
see beim Alpenhotel Kitzbü-
hel der Familie Schultz traf 
man sich, um sich erst bei 
dampfendem Punsch und 
Maronisuppe aufzuwärmen 
und dann die neuesten Kre-
ationen in Sachen Skioutfits 
und Outdoor-Fashion zu be-

Gelungener Auftakt zum Jubiläum

staunen. „Tradition, sei es 
bei Handwerk oder Herkunft, 
ist uns sehr wichtig – und da-
für ist der Standort Kitzbühel 
auch prädestiniert. Hier spielt 
der Sport eine große Rolle, 

aber es ist auch sehr glamou-
rös. So versuchen wir, genau 
diese Funktionalität mit ed-
len Elementen bei unseren 
Kreationen zu verbinden“, 
erklärte Ulli Ehrlich. Die Gäs-

te waren sich einig, dass sie 
das auch bei der brandneuen 
Jubiläums-Kollektion wieder 
geschafft hat. Besonders stolz 
auf ihre Tochter sah man Her-
ta und Willi Ehrlich. 

Auftakt-Event anlässlich des 70-jährigen Bestehens von Sportalm: Kreativdirektorin Ulli Ehrlich inmitten der 
Models, die die neue Winterkollektion im Alpenhotel Kitzbühel am Schwarzsee präsentierten. � Fotos: Föger

Alpenhotel-Kitzbühel-Chef Maximilian 
Schultz und seine Freundin Anna Knapp.

Stolz auf ihre Tochter zeigten sich da natürlich 
die Sportalm-Gründer Herta und Willi Ehrlich.

Sportalm präsentierte neue Winterkollektion mit toller Show

Der Zillertaler Unternehmer Heinz Schultz mit seiner 
Frau Birgit und Tochter Magdalena (r.) bei der Show.

Das Tiroler Kammerorchester InnStrumenti und neun junge Solisten durf-
ten sich in Innsbruck und in Meran über ein volles Haus freuen. 

Die sensationelle Aufnahme gelang diesen Sommer im Osttiroler St. Johann im Walde.� Foto: Tiroler Jägerverband/privat

St. Johann im Walde – Bei 
einem Streifzug durch sein 
Revier im Osttiroler St. Jo-
hann im Walde gelangen ei-
nem Jäger außergewöhnliche 
Aufnahmen. Die in diesem 
Sommer entstandenen Bil-
der zeigen eine Europäische 
Wildkatze, die auf einem Stein 
sitzt und in eine Wiese starrt. 
Wie der Tiroler Jägerverband 
gestern mitteilt, ist es der ers-
te fotografische Nachweis der 
äußerst scheuen und seltenen 
Art in Tirol. Lange Zeit galt sie 
hierzulande als ausgestorben.

Europäische Wildkatzen äh-
neln getigerten Hauskatzen, 
sind jedoch stämmiger, kräfti-
ger und dichter behaart, heißt 
es vom Jägerverband. Ihre 

Fellzeichnung sei grau-braun 
verwaschen mit schwarzen 
Ringen um den Schwanz, ei-
ner schwarzen Schwanzspit-
ze sowie schwarzen Rücken-
linien, die im Schulterbereich 
in der Regel in zwei parallele 
Streifen übergehen. Sie kom-
men vorwiegend in naturna-
hen Waldgebieten vor.

Martina Just, Wildökolo-
gin und Raubwildreferentin 
des Verbandes, bezeichnet 
das Foto als Sensation. „Dies 
ist erst der zweite bestätig-
te Nachweis einer Wildkatze 
in Tirol und der erste mittels 
eindeutiger Fotos.“ Der bis-
her einzige Beweis für die An-
wesenheit dieser Art stammt 
aus dem Jahr 2013, als eben-

falls ein Jäger in See im Paz-
naun Haare entdeckte. Just 
vermutet, dass die mögliche 
Verbreitung der Tiere hier-
zulande „stark unterschätzt 
wird“. Bemerkenswert sei 
auch, dass der Jäger die Katze 
auf rund 1950 Metern Höhe 
beobachtet hat und Gebirgs-
lagen für gewöhnlich nicht zu 
deren Habitat gehören. 

„Die Jägerschaft leistet 
einen starken Beitrag zum 
Artenschutz, insbesondere 
durch das Monitoring“, sagt 
indes Landesjägermeister 
Anton Larcher. „Wir freuen 
uns, wenn wir solche Daten 
für die Öffentlichkeit und 
den Naturschutz liefern kön-
nen.“ (TT)

Jäger fotografierte erstmals 
seltene Wildkatze in Tirol

Von Christoph Blassnig

Lienz – Nach der Verurteilung 
eines 66-jährigen Ordens-
bruders des Franziskaner-
klosters in Lienz wollen die 
Geistlichen in Osttirol nicht 
einfach zur Tagesordnung 
übergehen. Wie berichtet, 
hatte der Mann über Jahre 
Missbrauchshandlungen an 
einer anfangs achtjährigen 
Ministrantin begangen. Der 
Ordensbruder war im Fran-
ziskanerkloster vorwiegend 
als Messner tätig.

In einem offenen Brief 
wenden sich der Lienzer De-
kan Franz Troyer und der 
Guardian des Klosters, Pater 
Martin Bichler, an die Bevöl-
kerung: „Dieses Verbrechen 
löst bei uns tiefe Betroffen-
heit und ohnmächtiges Ver-
stummen aus. Es ist schwer, 
dieses Unrecht auszuhalten. 
Wir bedauern es sehr. Viele 
fragen sich: Wie kann mitten 
unter uns so etwas geschehen 
und von der Umgebung nicht 
bemerkt werden?“

Der Ordensbruder habe 
einen guten Kontakt zur al-
leinerziehenden Mutter der 
inzwischen jungen Frau ge-

pflegt, habe dieses Vertrau-
ensverhältnis ausgenützt 
und mit Geschenken an die 
Familie noch verstärkt. Nach 
seiner Verurteilung lebe der 
Mann bis zu seinem Haftan-
tritt zurückgezogen im Fran-
ziskanerkloster und müsse 
„vorläufig jeden Kontakt zu 
den Menschen unterlassen“.

Die Priester bieten ihre 
Gesprächsbereitschaft an. 
Alternativ sei es auch mög-
lich, sich an die Ombuds-
stelle der Diözese Inns-
bruck (0676/87302700) oder 
deren Präventionsstelle 
(0676/87302720) zu wenden.

Die Diözese nehme seit 
Jahren „die schlimmen Vor-
fälle zum Anlass“, Schulun-
gen für haupt- und ehren-
amtliche Mitarbeiter in den 
Pfarren zu organisieren.

„Es wäre schade, wenn die 
wichtige Kinder- und Jugend-
arbeit in unseren Pfarren und 
Vereinen ständig unter Gene-
ralverdacht stehen würde“, 
schreiben die beiden Priester. 
„So bitten wir um Wachsam-
keit und trotz allem um das 
Vertrauen in unsere Arbeit, 
auch zum Wohl unserer Kin-
der und Jugendlichen.“

„Erschütterung 
und Bitte um 
Verzeihung“
In einem Brief wenden sich Lienzer 

Geistliche nach der Verurteilung eines 
Ordensbruders an die Öffentlichkeit 

und bitten um Vertrauen.

Innsbruck – Sie waren „Erzri-
valen“ im Eiskanal, heuer wol-
len sie die österreichischen 
Kunstbahnrodler „schnell“ 
machen. Vor allem beim 
Weltcup-Auftakt am Wochen-
ende in Innsbruck-Igls. Neo-
Trainer Georg 
Hackl verstärkt 
das heimische 
Trainerteam, 
gemeinsam mit 
Präsident Mar-
kus Prock ist er 
heute Gast bei 
„Tirol Live“.

Seit März ist 
der 51-jährige 
I n n s b r u c k e r 
Chirurg Stefan 
Kastner Präsi-
dent der Tiroler 
Ärztekammer. 
Er wird über 
Ärztemangel, 
die Diskussion 
über das Wahl-
arztsystem und   
Ärztezentren 
sprechen.

Ö V P - K l u b -
chef Jakob Wolf  
wird im Feb-
ruar zum neuen Obmann des 
VP-Arbeitnehmerbundes AAB 
gewählt. Warum er diese Funk-
tion übernommen hat, erzählt 
er ebenfalls bei „Tirol Live“.

„Tirol Live“ startet wie im-
mer heute Abend um 18 Uhr 
auf tt.com, dem Online-Kanal 
der Tiroler Tageszeitung. (TT)

Rodeln, 
Ärzte und 

Politik

Georg Hackl 
und Markus 
Prock.� Foto: Kristen

Jakob Wolf
� Foto: Böhm

Stefan Kast-
ner� Foto: Hofer
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